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Sehr geehrte Damen und Herren,

i)  freue mi)  Ihnen unsere erste Ausgabe des „Gut Waldhof 
Magazins“ präsentieren zu dürfen. Au)  in Zukun*  mö) te n wir 
Sie auf diesem Wege über alles Aktuelle auf Gut Waldhof regelmä-
ßig informieren.

Unser größtes Anliegen ist es, Ihnen eine Golfanlage in hervorra-
gender Qualität zu präsentieren. 

Das Greenkeeping Team unter der Leitung von Herrn Andreas 
Klahn wird in Zukun*  auf einen modernisierten Mas) inenpa rk 
zugreifen können. Ein Hauptaugenmerk werden wir auf die Ver -
besserung der Abs) läge legen, die wir dur)  Bodenarbeiten wie 
z.B. häu+ ge Na) saat und Aeri+ zierung deutli)  verbess ern wol-
len. Der Feu) tigkeit auf den Fairways soll u.a. mit einer ne uen 
Besandungsmas) ine kontinuierli)  entgegengewirkt werden .

Der Turnierkalender 2009 wird neben altbekannten We/ spie len 
1Damen-, Herren- und Seniorentag3 au)  interessante neue Tur-
niere aufweisen. Geplant ist einmal pro Monat ein größeres, für 
alle Mitglieder zugängli) es Sponsorenturnier. Der „A* e r Work 
Golf Cup“ wird einmal pro Wo) e eine s) nelle vorgabewirksa me 
Turnierrunde über 9-Lo)  bieten.

I)  wüns) e Ihnen eine erholsame Winterzeit und freue mi)  mit 
Ihnen allen auf eine erfolgrei) e Golfsaison 2009.

Ihr

Martin Thater 4 Team
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Der Sportauss) uss hat si)  gefunden....

…und mö) te si)  gern 
bei Ihnen7Eu)  an die-
ser Stelle näher vorstellen. 

Wir sind eine Gruppe von ak-
tiv spielenden Mitgliedern 
und freuen uns s) on sehr 
auf die weitere gemeinsame 
Golfzukun*  auf Gut Waldhof.

Wir bestehen aus unserem Se-
nior Gert Helmi)  – seines Zei-
) ens ein Urgestein auf Gut 
Waldhof und als Hotelausstat-
ter unser Mann für Ges) ma8  
und Niveau; unser Jungvater 
Henning Nau, der als Ges) ä* s-
führer im pharmazeutis) en 
Berei)  „in Drogen ma) t“ und 
somit zusieht, dass wir au)  
weiterhin klar im Kopf bleiben. 

Unser fris) verheirateter Burk-
hard Breme, in leitender Funk-
tion für Financial Services, ei-
nes der größten te) nis) en 
Konzerne Deuts) lands, tätig, 
und die Vierte im Bunde bin 
i) , die die Mädels-Fahne in 
den Wind hält – Katrin Tretow, 
und als ehemalige Bankerin 
bin i)  heutzutage in leitender 
Funktion für ein Emissions-
haus tätig und bringe Finanz-
produkte mit auf den Markt.

Der Sportauss) uss ist gegrün-
det worden, um au)  weiterhin 
die Förderung unseres Lieb-
lingssportes zu unterstützen. 

Wie Herr Thater bereits mündli)  
als au)  s) ri* li)  mitgeteilt hat, 
werden ein Teil der zukün* igen 
Mitgliedsbeiträge 1ca. € 20,- bis 
€ :03 als au)  die Mitgliedsbei-
träge der Kinder und Jugendli-
) en gespendet und vom Sport-
auss) uss verwaltet werden. 

Die dadur)  zusammen kom-
menden Gelder werden u.a. zur 
Unterstützung unserer Mann-
s) a* en 1Damen, Herren, Seni-
oren, Jungsenioren3 verwendet, 
damit au)  zukün* ig zahlrei) e 
Siege unserer Manns) a* en Gut 
Waldhof stolz ma) en können.

Außerdem ist geplant, z.B.  in-
terne Turniere 1Clubmeister-
s) a* en, etc.3 oder aber au)  
Feierli) keiten auf Gut Wald-
hof damit aufzuwerten und 
für alle Beteiligten no)  fröh-
li) er und no)  s) öner zu 
gestalten. Detailliertere Pla-
nungen werden wir Ihnen7
Eu)  si) erli)  am Anfang des 
Jahres 2009 beri) ten können.

Wir werden unsere Aufgabe 
selbstverständli)  professio-
nell, gere) t und mit der nöti-
gen Portion Humor und Spaß 
an der Freud umsetzen, haben 
für Anregungen immer ein of-
fenes Ohr und freuen uns s) on 
heute mit Ihnen7Eu)  auf wei-
terhin erfolgrei) e, entspann-
te, lustige, launige, s) öne und 
sonnige Golfrunden auf unse-
rem weltbesten Gut Waldhof.

Katrin Tretow 
4 Ihr7Euer Sportauss) uss

Henning Nau

Burkhard Breme

Katrin Tretow

Gert Helmi) 
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Erweiterte Spielmögli) keiten 2009

Prenden Pines Green < =>? „Lo)  Ness“

Wir freuen uns, Ihnen mi/ eilen 
zu dürfen, dass die Gut Waldhof 
Golf AG eine Kooperationsver-
einbarung ges) lossen hat, die 
ihren Mitgliedern einen erhebli-
) en Mehrwert si) ert.  

Neben der 2@- Lo)  Anlage Pren-
den bei Berlin steht den Mitglie-
dern der Gut Waldhof Golf AG 
zukün* ig nun ebenfalls der 
2@- Lo)  Golf & Country Club 
Brunstorf  kostenfrei zur Ver-
fügung. Brunstorf be+ ndet 
si)  ca. :X Autominuten östli)  
von Hamburg- Centrum, nahe 
S) warzenbek. Die Kooperation 
beginnt ab 0=. Januar 2009 und 
wurde, um erste Erfahrungen 
zu sammeln, vorerst bis Ende 
des nä) sten Jahres vereinbart. 
Neben den Vorteilen für die 
Mitglieder der drei Anlagen 
bietet diese Kooperation für die 
Betreiber die Mögli) keit, Res-
sourcen wie spezielle Mas) i-
nen, Personal und Know- how 
auszutaus) en.

Information zur Kooperation 
Gut Waldhof – Brunstorf – Pren-
den?

• kostenfreie Nutzung der drei 
Golfanlagen für alle Mitglieder

• Teilnahme an oY enen Turnie-
ren zu Mitgliedsnenngeldern

• um Anmeldung in dem jewei-
ligen Sekretariat mit DGV-Aus-
weis wird gebeten

• in Gut Waldhof und Brun-
storf gibt es keine Startzeiten, in 
Prenden nur an Wo) enden und 
Feiertagen

• wir bi/ en alle Golfer, si)  über 
die aktuelle Bespielbarkeit der 
Anlagen 1z.B. Turniere3 zu infor-
mieren

• ein We) sel der Mitglieds) a*  
zwis) en den drei Anlagen ist 
für Mitglieder oder bereits frü-
her registrierte Golfer auf einer 
der Anlagen ni) t mögli)  

•für zusammenhängende Grup-
pen mit mehr als vier Personen 
ist eine kostenfreie Nutzung der 
Anlagen ni) t mögli) . Hier 
wird eine Ermäßigung von X0 [ 
gewährt. 

Allen Mitgliedern der Gut Wald-
hof Golf AG stehen somit @2 

Spielbahnen, davon \X im Ham-
burger Raum, zur Verfügung. 
Wir wüns) en viel Freude beim 
Erkunden der neuen Golfanla-
gen.

Informationen im Internet? 

www.golfclub-brunstorf.de   
www.golfplatz-prenden.de

Golf 4 Country Club Brunstorf? Clubhaus

Golf 4 Country Club Brunstorf? Präzision ist gefragt]
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Die Saison 200> bei den Herren 
von Gut Waldhof verlief in ver-
s) iedenen Berei) en uneinheit-
li) . Das lag zum Einen daran, 
dass Mi/ e des Jahres, exakt am 
2X.^.200>, na)  dem letzten Spiel 
„ Damen laden Herren ein“, der 
bis dahin amtierende Men’s 
Captain Jo) en Luther erneut 
zurü8 trat. Nun war guter Rat 
teuer, denn zu dieser Zeit wa-
ren die unters) iedli) en Auf-
fassungen innerhalb des Clubs 
s) on in vollem Gange.

I)  habe mi)  dann bereit er-
klärt,  die Herrenrunde weiter-
zuführen, allerdings mit der 
Eins) ränkung, das Amt nur 
kommissaris)  auszuüben, bis 
ein neuer Men’s Captain dur)  
eigene Initiative resp. Wahl das 
Amt übernehmen würde. Sollte 
si)  diese HoY nung ni) t erfül-
len, würde i)  spätestens zum 
Saisonende meine Tätigkeit be-
enden.

Letzteres trat dann ein. I)  habe 
jedo)  verfügt, ab sofort wieder 
jede Wo) e o_  zielle, vorga-
benwirksame Turniere zu ver-
anstalten und die Startzeit auf 
=:.00 Uhr vorzuverlegen. 
Diese Vors) läge wurden von 
der Herrenrunde akzeptiert. 
Zudem waren no)  drei Freund-
s) a* sspiele zu arrangieren, 
Bu) holz, =^.@. und Wendlohe 
=.=0. jeweils auf unserem Platz, 
Ahrensburg =:.>. 200> auf dem 
dortigen Platz.

Neben den wö) entli) en „nor-
malen“ Turnieren waren und 
sind diese Freunds) a* sspiele 
eine gute, langjährige Tradition, 
da, nomen est omen, zahlrei) e 
Freunds) a* en zwis) en einzel-
nen Clubs bzw. deren Mitglieder 
existieren, und diese Tradition 
gilt es aufre) t zu erhalten. Alle 

Rü8 bli8 ? Herrenrunde 200>

drei Veranstaltungen waren 
sehr erfolgrei) , besonders un-
ter dem Aspekt der verglei) s-
weise hohen Beteiligungen von 
jeweils beiden Seiten und verlie-
fen sowohl beim Spiel als au)  
während des ans) ließenden 
gemütli) en gemeinsamen Es-
sens äußerst harmonis) . 

Ursprüngli)  war wie immer 
au)  eine gemeinsame Saison-
Abs) lussrunde mit ans) lie-
ßendem Essen geplant. 
Dazu kam es aber ni) t mehr. 
Die Veranstaltung ha/ e von 
vornherein zwei negative As-
pekte. Zum einen lag der Ter-
min viel zu spät 129.=0.3 und au-
ßerdem war die Beteiligung der 
Herrenna) mi/ age bereits seit 
Ende September mehr als dürf-
tig. Woran das lag, ist allen hin-
längli)  bekannt..... 

Trotz wo) enlangem Aushangs 
an der Infotafel ha/ en si)  ledig-
li)  neun „Herren“ 1größtenteils 
Senioren3 gemeldet, und dafür 
lohnte si)  der Aufwand ni) t.

Es ist zu hoY en, dass si)  2009 
wieder die „Herren am Mi/ -
wo) “ zusammen+ nden. Sei-
tens des neuen Betreibers, 
Herrn Martin Thater, gibt es in 
jedem Fall die Zusi) erung, alle 
drei Clubrunden, Damen, Her-
ren und Senioren in gewohnter 
Weise dur) zuführen. Auf die-
ser Basis wollen wir positiv in 
die Zukun*  s) auen. 

I)  werde die Verbindungen zu 
unseren befreundeten Clubs 
im Winter aufnehmen, damit 
die Freunds) a* sspiele in den 
Spielplan  aufgenommen werden 
können. Alle, die bereit sind, an 
einen Neuanfang mitzuwirken 
und au)  Zeit und Lust haben 
mitzuspielen, mögen si)  bi/ e 

im Sekretariat oder bei mir mel-
den 1Tel.  0\0 ^022\:>3. 

In diesem Sinne alles Gute für 
eine neue und harmonis) e Sai-
son 2009.

Frei na)  Obama? Wir wollen 
und können]]]]]]]

Holger Ri/ er

Head - Pro
In den letzten Monaten ist viel 
passiert auf Waldhof, aber jetzt 
können wir uns auf einen neuen 
Anfang freuen]

Die Wintersaison hat s) on 
längst begonnen, und es wird 
Zeit, si)  wieder für die nä) s-
te Saison  vorzubereiten. Dabei 
mö) te i)  Ihnen helfen]

Sie müssen au)  ni) t draußen 
frieren, denn wie Sie viellei) t 
wissen, habe i)  eine Videoan-
lage mit Heizung! 

Und wenn Sie X Stunden bu-
) en, bekommen Sie die se) ste 
kostenlos. 

I)  freue mi)  auf Sie]

Bis bald,

Tim Parker, Head Pro auf Gut 
Waldhof
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Club-Meisters) a* en 200> und ein erster Ausbli8  auf 2009

Das Fazit hier glei)  als Erstes? die Besten sind 
1wieder mal3 Meister geworden ]]]
Keine besonders geistrei) e oder au)  nur na-
gelneue Erkenntnis, aber trotzdem viellei) t 
bemerkenswert. Denn an allen vier Spieltagen 
herrs) te entweder Sturm oder Regen und häu-
+ g au)  beides glei) zeitig. 

Und meine aufmunternden Worte am Ende des 
ersten Tages der Herren-und Damenmeister-
s) a* en? bi/ e dur) halten, für morgen ist Su-
perwe/ er angesagt, ha/ e eher den Charakter? 
die 1vage3 HoY nung hab i)  wohl, allein mir 
fehlt der 1eigentli) e3 Glaube.........es kam wie es 
kommen musste? am zweiten der Tage p+ Y  der 
Wind no)  etwas pfei+ ger und der Regen reg-
nete no)  etwas regneris) er. Kompliment an 
alle, die dur) hielten] Zu den Ergebnissen?

• Jungseniorinnen?
Da fehlen bei uns wohl die ri) tigen Jahrgänge, 
denn ledigli)  ZWEI Damen traten zum 1bu) -
stäbli) 3 Duell an?
=. Gudrun Lehwald m. Rdn. v. 9^ 7 >= 1Hcp u. X 
unterspielt3 und 92 `  2^9 Bru/ o

2. Claudia Langner m. Rdn. v. >^ 1Hcp u. 2 un-
terspielt3 7 9^ und 9X `  2@@ Bru/ o

• Jungsenioren? =0 Teilnehmer
=. Arne Gebhardt m. Rdn. v. @9 7 >: und @> ` 
2\0 Bru/ o

2. Jens Suplie m. Rdn. v. >2 7 @9 1 Hcp u. 2 unter-
spielt3 und >@ ` 2\> Bru/ o

:. Jörg Weber m. Rdn. v. >@ 7 >X 7 >0 1Hcp u. = 
unterspielt3 ` 2X2 Bru/ o

• Seniorinnen? 22 Teilnehmerinnen
=. Christel Staatz m. Rdn. v. >2 und @\1Hcp u. X 
unterspielt3 ` =X^ Bru/ o

2. Astrid Braumüller m. Rdn. v. >: und >2 ` =^X 
Bru/ o

:. Gabriele Seifert m. Rdn. v. >> und >X ` =@: 
Bru/ o

• Senioren? :9 Teilnehmer
=. Lutz-Hendrik Braumüller m. Rdn. v. @^ und 
@> ` =X\ Bru/ o

2. Klaus Meier m. Rdn. v. >: und @> 1Hcp u. = un-
terspielt3 ` =^= Bru/ o

:. Detlef Kröning mit Runden von >0 und >\ ` =^\ 
Bru/ o

• Damen? 9 Teilnehmerinnen
=. Maike Braumüller m. Rdn v. @X 1Hcp u. 2 unter-
sp.3, @> u.@^1Hcp u.= untersp.3`229 Bru/ o

2. Christel Staatz m.Rdn.v. >: 7 >= u.>X ` 2\9 Brut-
to

:. Jennifer Bar8 han m.Rdn.v.>= 1Hcp. u.2 unter-
sp.3, >@ u. >^ ` 2X\ Bru/ o

• Herren? \^ Teilnehmer
=. Gregory Wiggins m.Rdn.v.@X 7 >0 7 @:1Hcp. u. = 
untersp.3u.@01Hcp.u.2 untersp.3` 29> Bru/ o

2. Alex Sandberg m.Rdn.v. >=7@97@:1Hcp u.: unter-
sp.3 u.@9 ` :=2 Bru/ o

:. Arne Manzius m.Rdn.v. @97@^1Hcp u.= untersp.3 
7 >: u.@@ ` :=X Bru/ o

Allen Meistern-innen, Platzierten 1egal wo3 und 
den zahlrei) en im 1zeit3-weiligen Mistwe/ er aus-
harrenden „Fans“ mö) te i)  dafür danken, dass 
sie mit gema) t haben] - Ohne Sie wärs erstens 
ni) t gegangen,und zweitens hä/ qs keinen Spass 
gema) t.

Ein kleiner Ausbli8  auf die nä) ste Saison?

• die Sparten Damen, Herren und Senioren7innen 
behalten ihre angestammten Tage wie bisher. 1die 
bisherigen Sparten-Kapitäne bzw. ihre Vize haben 
zugesagt, die neue Saison vorzubereiten und bis 
zu den Wahlen für neue Kapitäne zu begleiten3.  
Danke dafür]

• der Spielplan für unsere Club-Turniere wird 
re) tzeitig zur neuen Saison erstellt werden    

I)  hoY e, dass i)  Sie Alle au)  in 2009 putzmun-
ter und heiss auf Golf wieder sehen werde.

Wolfgang Wojahn



^     G!" W#$%&'( Magazin

Eigentli)  ist es do)  gar ni) t 
s) wer? Stephie und Kristin rie-
fen und s) rieben, oder es spra)  
si)  herum? Und alle kamen am 
>. November zum ausserplan-
mässigen  Gans-Essen in’s Club-
haus. X@ Personen an der Zahl, 
die si)  freuten, endli)  einmal 
wieder mit ihren Clubfreunden 
und – natürli)  – Clubfreundin-
nen am bewährten Ort zusam-
men essen, reden und feiern zu 
können.. 
Die Gans war vorzügli)  zu-

Wiedersehen ma) t fröhli) 

Für die Kinder und Jugendli) en 
und au)  für uns Trainer war 
die Saison 200> eine re) t er-
folgrei) e Zeit. Wie man bei der 
Clubmeisters) a*  sehen konn-
te, wurden über =0 Kinder und 
Jugendli) e für die „Platzreife“ 
ausgezei) net. Stolz nahmen sie 
ihre Urkunde entgegen.

Au)  die Golfabzei) en in Bron-
ze, Silber und Gold haben einige 
Kinder errei) t. Herzli) en
Glü8 wuns)  no) mals an alle 
Teilnehmer. Na)  einer Pau-
se konnten wir in diesem Jahr 
wieder mit einer Jugendmann-
s) a*  bei den Manns) a* s-
spielen vom Hamburger Golf-
verband teilnehmen. Sie wird 
au)  weiterhin Bestand haben 
und uns würdig bei den Turnie-
ren vertreten. Erstmals hat der 
Hamburger Golfverband einen 
Jugendmanns) a* spokal für 
Kinder bis =2 Jahren ins Leben 
gerufen. Es nahmen insgesamt 
@X Kinder aus =2 Golfclubs teil, 
au)  wir konnten eine Mann-
s) a*  aufstellen. Einige Kinder 

Kinder- und Jugendabteilung? Rü8 bli8  200>

bereitet, mit allen Zutaten ein-
s) liessli)  Beiguss, und alles 
sehr rei) li) . Denno) ? „Genug 
ist ni) t genug“, singt Konstan-
tin We8 er, und  dem folgten 
viele und orderten die zweite, 
preisli)  sogar inkludierte Wel-
le, während andere und s) liess-
li)  alle bis spät in die Na) t  
dafür die Bar als geeigneten Ort 
ansahen. 
Musik gab es au) , wurde sogar 
getanzt { Jedenfalls war es na)  
so langer Zeit der Enthaltsam-

keit wieder fröhli)  und alles 
so wie in jüngst vergangenen 
Zeiten. Wenn nur =0 [, das sind 
„im Stü8 “ X,@ Personen der 
Anwesenden, eine sol) e Idee 
für 2009 haben, dann wird es 
ein fröhli) es Jahr in unserem 
Golfclub. Denn merke? „Dulce 
est desipere in loco ` Süss ist es, 
zur re) ten Zeit ausgelassen zu 
sein“ 1Horaz, Oden IV, =2, 2>3.  

Ness

und Jugendli) e haben rege an 
den Turnieren teilgenommen 
und ihr Handicap dadur)  gut 
bis sehr gut verbessern können. 
Herzli) en Glü8 wuns) , ma) t 
weiter so und viel Erfolg und 
Spaß beim Golfspiel.

Was war no)  neu im Club{ Vie-
le Mitglieder haben si)  gewun-
dert, was die orangefarbenen 
Kugeln auf den Bahnen =-9 be-
deuten, das sind die sogenann-
ten „Kinderabs) läge“. Hier 
haben die Kinder und Jugend-
li) en die Mögli) keit, kurzes 
Spiel zu üben oder einen Kurz-
platz zu spielen, so lernen die 
Kinder s) neller den Spielablauf 
kennen. 

Einige geplante Aktivitäten 
konnten wir in dieser Saison 
umsetzen, was no)  aussteht 
wird im nä) sten Jahr na) ge-
holt. Nun wird die Weihna) ts-
feier mit einem Turnier am 
Sonnabend den =:. Dezember 
200> sta/ + nden, Start ist =2?00 
Uhr. Wir hoY en auf einen s) ö-

nen und tro8 enen Sonnabend 
und wüns) en ganz viel Spaß 
dabei.

Ausruhen können wir ni) t, es 
+ ndet wieder jede Wo) e das 
Wintertraining im Club sta/ . 
Das Training ist sehr wi) tig, 
hier hat man die Mögli) keit 
an seinem S) wung zu arbei-
ten und Fitness und Theorie zu 
festigen.

Nun bleibt uns nur no) , uns 
allen eine gute und fröhli) e 
Zeit zu wüns) en

Euer Trainerteam 
Tim und Us) i
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Golf - Damentage in Gut Waldhof 200>
Ein turbulentes Jahr fand am 2>. 
Oktober mit \0 Damen ein sehr 
harmonis) es Ende.

Der in diesem Jahr geänderte 
Spielplan wurde teilweise hef-
tig kritisiert und abgelehnt. Am 
Ende haben aber do)  92 Damen 
vorgabe- bzw. ni) t-vorgabe-
wirksame Runden gespielt, da-
von ma) ten :9 Damen von der 
zusätzli) en Eclectic-Wertung 
Gebrau) .

Den Au* akt des Jahres ma) -
te ein ganz besonders ne/ es 
Freunds) a* sspiel in Aukrug, 
deren Damen si)  viel Mühe 
gegeben ha/ en, um uns einen 
s) önen Tag zu bereiten. Es war 
ihnen voll gelungen. Spät ka-
men wir fröhli)  von dort na)  
Hause. Es folgte  im Mai glei)  
ein Freunds) a* sspiel auf der 
Wendlohe. Dann kam St. Dio-
nys im Juni zu uns und zwei 
Wo) en vorher ha/ en wir unser 
„UKE-Turnier“ , auf das i)  no)  
zu spre) en kommen werde. 
Beide Spiele- eine alte Tradition- 
waren sehr ne/  und alle Sorgen 
des Alltags waren vergessen. 
Es war ein ereignisrei) es Jahr, 
denn wir ha/ en zwei Wohltä-
tigkeits-Turniere auf unserem 
Plan. Im Juni erspielten wir zu 
Gunsten der „ Freunde der Kin-
der Eppendorfs“ 1UKE-Turnier3 
€ \.=9>.- , um dann im August 
no)  ein Wohltätigkeits-Turnier 
für die „Herzbrü8 e“ der Alber-
tinen-Sti* ung mit etwa € :.\00,-
folgen zu lassen. Beide Tage 
waren ein voller Erfolg, und i)  
danke allen Damen auf diesem 
Wege no)  einmal ganz herzli)  
für ihr „oY enes Herz“ und ihre 
Spende.

Im Juli folgte unser jährli) es 
„Einladungs-Turnier“, bei dem 
jede „Waldhofer Dame“ eine 
Dame aus einem anderen Club 

umsonst bei uns spielen lassen 
dur* e und zum ans) ließen-
den gemeinsamen Essen bi/ en 
konnte. Dadur)  waren in die-
sem Jahr  2= fremde Clubs auf 
Gut Waldhof vertreten. Mit einer 
„Bombenstimmung“ ging es bis 
spät in den Abend hinein.
Normale Freunds) a* sspiele 
haben wir mit > Golfclubs.

Von einer ganz besonderen  Art 
der Freunds) a* sspiele gibt es 
aber dieses Jahr zu beri) ten? 
Wir waren – unter der Bedin-
gung, dass wir uns in 2009 bei 
„Green- Eagle“ revan) ieren - in 
Green- Eagle bei freiem „Green-
fee“ mit den Damen aus Gut 
Kaden zusammen eingeladen. 
Es war – so glaube i)  – für alle 
Damen,  die dabei waren, ein 
besonderes Erlebnis, denn sie 
spielten an diesem Tag glei)  
mit zwei Golferinnen aus für 
uns fremden Clubs. Bei ange-
regten Gesprä) en verwöhn-
te man uns mit vielen guten 
Dingen. Wir bes) lossen, die 
Gastgeber im kommenden Jahr 
mit den Wendloherinnen am 
2^.Mai 2009 1bi/ e den Termin 
vormerken3 zu uns einzuladen; 
i)  kann Ihnen allen sagen, dass 
Herr Thater mir s) on eine Zu-
sage dafür erteilt hat. 

Am Mi/ wo) , den 2^.November 
werde i)  kommissaris)  die 
Termine für die restli) en 
Freunds) a* sspiele no)  ab-
ma) en, damit diese s) on mal 
festgelegt sind. Wir werden drei 
Heimspiele 1mit GC Hi/ feld, 
GC Flo/ bek, GC Wendlohe7GC 
Green-Eagle3 haben und einmal 
sind wir in GC Walddörfer.
Vom \.-^.August 0>. fand un-
ser jährli) er Damenaus| ug 
sta/ . Diesmal ma) ten si)  an 
einem trüben Montag => Golfe-
rinnen zum GC Celle auf den 
Weg. Na)  dem Spiel auf diesem 
wunders) önen Platz bei gu-
tem We/ er bezogen wir unser 
Quartier in Soltau „Hotel Park 
Soltau“. Am X.>. waren wir im 
GC Burgdorf. Wer diesen Platz 
kannte, wusste, auf wel) em Ju-
wel wir spielen würden. Abends 
ma) ten wir in fröhli) er Runde 
die Siegerehrung für die Spiele 
vom \.}X.>.

Am letzten Tag verließen wir 
unser liebgewordenes Hotel 
in Ri) tung „Hof Loh“, um am 
^.>.in Soltau unser Abs) luss-
spiel mit gemeinsamen Essen 
und Siegerehrung zu haben. Es 
waren : sehr harmonis) e Tage, 
die uns viel Freude bereitete. 
Dieses Jahr sollten wir au)  
no)  im August na)  Holm 

Die Preise
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Unsere Ladies.

kommen. Die Vertretung der 
dortigen „Ladies-Captain“, Frau 
O/ o,  ha/ e uns mit den Damen 
des „GC Garlstedter Heide“ zu 
einem Teamwe/ kampf als Drei-
erformierung eingeladen, was 
i)  gerne für uns annahm. Wir 
ha/ en einen fröhli) en und vor 
allem dur)  Freunds) a* en 
geprägten Tag. In zwei Jahren 
120=03 werden wir uns bei uns 
wiedersehen. I)  wüns) e mir 
sehr, dass diese Tradition der 
Freunds) a* sspiele zwis) en 
den jeweiligen Clubs bestehen 
bleiben möge, denn es ist dies 
au)  ein Aushänges) ild für 
uns. Im September ha/ en wir 
unser letztes Freunds) a* sspiel 
mit Ahrensburg, an dem i)  
selber ni) t teilnehmen konnte. 
Erika Magunna hat mi)  ganz 
lieb vertreten, und es wurde ein 
sehr harmonis) er Tag.
Endli)  - am 2>. Oktober - war 
es nun soweit. Wer würde wohl 
etwas bei der Jahressieger- Eh-
rung und bei der Auswertung 
der „Eclectic-Tage“ gewonnen 
haben{ Es waren zu meiner 

ganz besonderen Freude \0 Gol-
ferinnen an dem späten Na) -
mi/ ag gekommen, um diesen 
Saisonausklang mit Spannung 
zu feiern. Zu Beginn des Jahres 
ha/ e i)  ja gesagt, alle „Anwe-
senden Damen“ würden zum 
Essen und Trinken eingeladen. 
So war es denn ein gelungener 
Spätna) mi/ ag und Abend, 
und man konnte zusammen 
na)  Herzenslust feiern.

Es gab bei der Jahreswertung 
9 Bru/ o-Preise und je > Ne/ o-
Preise in den Gruppen A, B und 
C7D sowie ebenfalls 9 Bru/ o bei 
der „ Eclectic“- Wertung. War-
um es soviel gab, habe i)  na)  
der Verteilung erklärt? I)  ha/ e 
no)  einige Preise im Bestand; 
diese wurden mit ausges) üt-
tet. Ni) t abgeholte Preise wer-
de i)  persönli)  zurü8 kaufen 
und den Erlös der Damenkasse 
überweisen, um dann den Ge-
samtbetrag der „ Herzbrü8 e“ 
der Albertinen-Sti* ung zu 
überweisen.
Es war dies na)  > } \ Jahren 

meine letzte Veranstaltung. Der 
Neuanfang auf Waldhof ist au)  
für Erika und mi)  na)  langer 
Tätigkeit ein Anlass, anderen 
Golferinnen Gelegenheit zum 
Engagement für Waldhof zu ge-
ben. Auf diesem Wege no) mals 
vielen Dank an alle Damen. Aber 
einen besonderen Dank an Di) , 
liebe Erika; i)  habe sehr gerne 
mit Dir zusammengearbeitet. Es 
war eine s) öne Zeit.
Jetzt bleibt mir nur no)  üb-
rig, allen Golferinnen von Gut 
Waldhof einen guten Ausklang 
dieser Golf - Saison, ein frohes 
Weihna) tsfest und gutes neu-
es Jahr, vor allem aber - das 
Wi) tigste - gute Gesundheit, 
ein fröhli) es Wiedersehen und 
gutes Spiel auf unserer s) önen 
Anlage zu wüns) en. Viel Glü8  
wüns) e i)  au)  Herrn Thater 
und seinen Mitarbeitern.

Es sagt auf Wiedersehen - na)  
=2 Jahren - 

Ihre Sylvia Biedenkopf
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Unsere Partneranlage Prenden

E~• A5"~‚ƒ$ #!† %ƒ‡ G'$(‡#ˆ#-
‰~• „G'$(Š$!†“?

2@ Lö) er in der traumha* en 
Lands) a*  des Naturparks Nie-
derbarnim.
  
Ja8  Ni8 laus tut es weltweit mit 
ebensol) er Leidens) a*  wie 
Graham Marsh; 
Bernhard Langer und Ni8  Fal-
do haben längst ihre Meister-
prüfungen darin abgelegt; und 
Severiano Ballesteros sowie 
Jose-Maria Olazabal nutzen ihr 
diesbezügli) es Talent, um Spa-
nien no)  ein paar mehr Tou-
ristena/ raktionen zu s) enken. 
Die Rede ist von der Golfplatz-
Ar) itektur. 

Torsten Giedeon, früherer Tour-
spieler, hat im Golfclub Prenden 
nördli)  von Berlin seine ersten 
planeris) en Spuren hinterlas-
sen? Sehr ideen- und erfolgrei) , 
wie si)  jedermann anhand sei-
nes Erstlingswerks selbst über-
zeugen kann. 
Im Jahr =99= entwarf der Ham-
burger vor den Toren der 

Bundeshauptstadt eine 2@-Lö-
) er-Anlage 1=>-Lö) er-Meister-
s) a* splatz mit Par @2, 9 Bah-
nen  mit Par :^3, die bei Golfern 
immer beliebter wird.
Eine halbe Stunde vom Alexan-
derplatz entfernt liegt diese auf 
einem =20 Hektar großen Gelän-
de, das für den Bau eines Golf-
platzes geradezu prädestiniert 
war. Der Platz liegt nahe der 
Autobahn Berlin - Ste/ in, was 
ihn gut errei) bar ma) t.
Der lands) a* li) e Gesamtein-
dru8  der Plätze wird mal von 
oY enem Gelände, dann wieder 
von Waldstü8 en geprägt. Jede 
der 2@ Spielbahnen lässt ni) t 
nur des Golfers Herz, sondern 
au)  seinen Adrenalinspiegel 
höher steigen. Denn 1Score-3 Ge-
fahr droht überall auf der - mal 
an die s) o/ is) en Ursprünge 
des Golfspiels, dann wieder an 
die amerikanis) e Gol‹ ultur 
erinnernde - Anlage. 
Zu Vorsi) t sollte si)  der Golfer 
daher s) on bei den Abs) lägen 
ermahnen.
Ni) t nur, dass auf Drive-Höhe 
das Rough teilweise weit in die 

Spielbahnen hineinragt - zudem 
triŒ   man nur zu lei) t auf 1und 
in3 die gut positionierten Bun-
ker. 
Sandhindernisse ers) weren 
immer  wieder das Anspiel der 
großen - und daher drei-Pu/  - 
verheißenden - Grüns. 
Probleme drohen dem Spieler 
au)  von den mehr oder minder 
ho)  belassenen Rough| ä) en 
zwis) en den Spielbahnen, von 
künstli)  angelegten Tei) en, 
die immer wieder ins Spiel tre-
ten, sowie dem Wind  1„der ei-
gentli)  immer über diese Land-
s) a*  bläst“3, so Giedeon.   
Do)  keine Angst - Prenden 
stellt niemanden vor unlösbare 
Aufgaben. Dafür sorgen s) on 
die „mindestens vier und ma-
ximal se) s“ Abs) lags| ä) en 
pro Bahn, die es jedem Spieler 
ermögli) en, den Platz entspre-
) end seiner individuellen Spiel-
stärke in AngriY  zu nehmen.
Reine Longhi/ er kommen in 
Prenden bei keinem der zahl-
rei) en - und größtenteils oY en 
ausgetragenen - Turniere zum 
Preis-Zuge. 

Prenden Pines Hole < =^? „Croak Frog“



=0     G!" W#$%&'( Magazin

„Golf ist mehr, als den Ball nur 
mögli) st weit zu s) lagen. Ent-
s) eidend ist vielmehr, den Ball 
je na)  den Platz-Anforderun-
gen gezielt spielen zu können.
Prenden zei) net si)  dadur)  
aus, dass jeder Golfer im Ver-
hältnis zu seinem Können die 
Chance auf einen guten Score 
erhält - sofern er mit •Köpf) en‘ 
spielt. 
Jedem Spieler wollten wir ent-
spre) end seiner Spielstärke 
Spaß am Spiel vermi/ eln und 
ihm die Mögli) keit bieten, 
dur)  strategis) es Spiel einen 
s) le) ten Score zu vermeiden“, 
erklären die Golfplatzbauer uni-
sono. 
Und wenn es mit dem „Kopf-
Spiel“ do)  mal ni) t so klappt 
- bei einem Glas „Potsdamer“ 
1in südli) eren Ge+ lden unter 
„Radler“, alternativ  „Alsterwas-
ser“ bekannt3 sind die im Tei)  
vor dem ^. Grün vers) wunde-
nen Bälle ebenso s) nell wieder 
vergessen wie das s) wierige Fi-
nallo) , das viele Rekord-Träu-
me in letzter Runden-Minute 
platzen lässt.
Seit Kurzem wartet der Prenden 
mit einigen Neuerungen auf? 
Der => -Lö) er Meisters) a* s-
platz heißt jetzt „Prenden Pi-
nes“. Die Bahnen haben alle 
eigene Namen bekommen, was 
wir sonst von Plätzen in Eng-
land und S) otland kennen und 
die Bes) reibungen im Fairway-
führer gehen sehr genau auf die 
Eigenheiten der einzelnen Bah-
nen ein. Das ist eine e) te Inno-
vation die für Greenfee-Spieler 
sehr nützli)  sein kann und 
die Note „sehr gut“ verdient 
hat. Zu geselligen, unterhaltsa-
men Apres-Golf-Stunden lädt 
das eindru8 svolle Clubhaus 
ein, eine ballte) nis) e Kom-
bination von altem, robusten 
Mauerwerk mit einem neuen, 
ni) t minder robusten Glasan-
bau. Das Gebäude, das einst als 
Gästehaus für höher gestell-

te Persönli) keiten eines zwi-
s) enzeitli)  bankro/ en Re-
gimes diente, bietet heute all 
die Annehmli) keiten, die den 
Golfer zum längeren Verweilen 
ermuntern.
Eine ausführli) e Rundenanaly-
se am oY enen Kamin... 
Gesellige Stunden an der ver-
spiegelten Bar... 
Ein Golf-Fernseh-Übertra-
gungs-Erlebnis auf der großen 
Bilds) irm-Wand...  Ein Golf-
Gesprä)  im rustikal-gemütli)  
eingeri) teten Kaminzimmer... 
Ein gutes Essen im eleganten 
Restaurant... 
 Kein Golferwuns)  bleibt unbe-
rü8 si) tigt und was uns beson-
ders aufgefallen ist, man ist sehr 

In dieser Ausgabe „Prenden Pines“ Bahnen < = und 2.

freundli)  in Prenden, ni) t nur 
zu den Mitgliedern, au)  zu den 
Gästen. Das ist leider ni) t im-
mer selbstverständli)  in deut-
s) en Golfclubs.
Die | eißigen Golfer indes wer-
den wohl au)  no)  einmal den 
Weg zur \00 Meter langen Dri-
ving-Range mit ihren teilweise 
überda) ten Übungsplätzen so-
wie zahlrei) en Zielgrüns + n-
den. Und wenn der Gol* ag dann 
no)  immer ni) t zu Ende ist - 
es lo8 t ja au)  no)  der 9-Lo) -
Platz „Hunter ś Nine“, der si)  
in Bezug auf S) wierigkeit und 
Layout in ni) ts vor seinem gro-
ßen Bruder verste8 en muss.

- golfplus
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Winterbetrieb 
auf Gut Waldhof
Wie gewohnt mö) ten wir Ihnen 
die Golfanlage au)  während 
der Winterzeit zur Verfügung 
stellen. Bei Bodenfrost sind die 
Fahnen auf den Wintergrüns ge-
ste8 t. Um die Grüns im nä) s-
ten Jahr in optimalem Zustand 
präsentieren zu können, bi/ en  
wir Sie daher, bei Frost nur die 
Wintergrüns zu bespielen. 

Die Abs) läge sollen während 

Neuer Look für 
Internetseite
Die Internetseite von Gut Wald-
hof wurde überarbeitet. 
Neben der neuen Optik bie-
tet die Seite im nä) sten Jahr 
unter dem Menüpunkt Ž 
Online-Services Ž Turnierkalen-
der die Mögli) keit, si)  be•uem 
und unkompliziert für Turniere 
anzumelden.

Aufnahmeantrag
Gut Waldhof AG
Diese Formalität ist leider not-
wendig? 
Vorrausetzung für das Fortbe-
stehen Ihrer Mitglieds) a*  auf 
Gut Waldhof ist ein Aufnah-
meantrag zur Mitglieds) a*  
bei der Gut Waldhof Golf AG. 
Sobald dieser vorliegt kann der 
Golfausweis 2009 vom Deut-
s) en Golf Verband e.V. bestellt 
werden. 
Wir können erst na)  Eingang 
des Antrages 1aus Gründen des 
Datens) utzes3 eine Handicap-
verwaltung dur) führen. Bi/ e 
haben Sie dafür Verständnis.
Der Aufnahmeantrag steht auf 
unserer Internetseite www.gut-
waldhof.de zum download be-
reit.

der Winterzeit ges) ont werden 
- bi/ e nutzen Sie die Winterab-
s) läge. 
Um au)  die anderen Flä) en des 
Golfplatzes zu s) onen, mö) -
ten wir die Empfehlung geben, 
wenn mögli) , vom 0=.=2. – :=.0:. 
keine Trolleys zu verwenden. 

Ihr Platz wird es Ihnen danken]

Winterrunde 
200>72009 
Die private Winterrunde auf 
Gut Waldhof besteht nun im 22. 
Jahr und hat in dieser Saison lei-
der weniger Teilnehmer an den 
Start gebra) t als sonst übli) .
Trotzdem werden die Unent-
wegten wie bisher Sonnabends,
Sonntags und Feiertags von Tee 
= und =0 abs) lagen und je na)  
We/ er mehre wa8 ere Winter-
golfer auf die Runde ges) i8 t.
Nahezu an jedem Wo) enen-
de gibt es andere We/ er- und 
Platzbedingungen?
Temperaturen zwis) en =2 Grad 
minus und > Grad plus. Total 
vereiste Fairways  und Greens. 
=0 cm Pulvers) nee oder bis zu 
: cm hohe Wasserstände in den 
Senken.
Die Unentwegten konnten sel-
ten davon abgehalten werden, 

diesen Bedingungen zu trotzen.

Die Golfer der Winterrunde 
spielen mit Vorgabe 2> oder bes-
ser. Alle sind ne/ , sportli) , re-
gelkundig und we/ erbeständig.

Abs) lag ab =0.00 Uhr, alle Gol-
fer der WIRU sollten bis 9.\X 
Uhr vor Ort sein. Grundsätzli)  
wird eingeteilt. Verabredungen 
werden toleriert.
Auf  einigen Bahnen kann bei 
Nässe aufgeteet werden. Sonst 
wird mit „Besserlegen“ 1eine 
S) läger-Länge3 gespielt? Ein 
auf einer kurz gemähten Flä) e 
1Fairway, Grün und Semirough3 
liegender  Ball kann stra| os auf-
genommen und gereinigt wer-
den - ni) t Näher zur Fahne.

Die We/ spiel-Leitung sorgt für 
Grundnahrungsmi/ el 1Kekse, 
S) okoplätz) en, Rum, etc.3, die 
im Häus) en zwis) en Lo)  9 
und Tee =0 zur Verfügung ste-
hen?
Freundli) e Golferinnen ver-
wöhnen die Herren mit KaY ee, 
Tee, Frikadellen, Bu/ erku) en 
oder Käses) ni/ ) en.
Oqzap*  is ]]]]]

Gerd Ku8 u8 
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Halloween Turnier am 0=. November 200>

Alles Neu ma) t der „Novem-
ber“]

Eigentli)  heißt es ja?  Alles Neu 
ma) t der Mai. Auf Gut Waldhof 
hingegen begann am =. Novem-
ber 200> eine neue Ära.

Der neue Betreiber – die Familie 
Thater – ha/ e zum EröY nungs-
fest mit Halloween Turnier 
eingeladen. S) on vor Turnier-
beginn konnten si)  alle Teil-
nehmer stärken. Am =>. Grün 
war das Zelt geöY net, wo Spei-
sen und Getränke für alle bereit 
standen. Glühwein, Bier und 
Tee, sowie Ku) en, Me/ - und 
S) malzbrote wurden angebo-
ten. Es gab alles, was das Herz 
begehrt. Ein guter Anfang für 
einen ne/ en Gol* ag auf Gut 
Waldhof. Vielen Dank an die 
| eißigen Helfer im Zelt.

Bei kühlen Temperaturen wur-
de ein Texas-Scramble gespielt. 
Es waren 2X Flights à \ Spieler 
unterwegs. Von jedem Spieler 
mussten drei Abs) läge in die 
Wertung kommen. Hier waren 
strategis) es Ges) i8  und au)  
etwas Glü8  gefragt. Aber ni) t 
immer wurde die vermeintli)  
gute Strategie au)  mit einem 
guten Score belohnt. Bedingt 
dur)  den Kanonenstart, konnte 
der eine oder andere Flight bis 
zu dreimal eine kleine Verp| e-
gungspause am =>. Grün einle-
gen. 

Da das We/ er sehr kühl, aber 
tro8 en war, kamen allen die 
wärmenden Getränke sehr ge-
legen. Es sollte allerdings ni) t 
der Eindru8  entstehen, dass die 
Verp| egungsstation das Wi) -
tigste war. Es wurde au)  Golf 
gespielt. Jeder gab sein Bestes, 
und es gab einige herausragen-
de Resultate, die an dieser Stelle 

au)  erwähnt werden sollten.

Ergebnisse?

=. Bru/ o? Tim Kröger, Ralf Ga-
lesky, Finn-Ole Wolgast, Ronald 
Müller mit ^@ S) lägen

=. Ne/ o? Florentyna Parker, 
Eri)  Reinke, Thomas Ri) ter, 
Heike S) önmuth mit  \X Ne/ o-
S) lägen 1^@ S) läge – Team-
handicap 223

2. Ne/ o? Ingo Jany, Gerd Im-
ming, Jan-Peter de Wi/ , Andrea 
Leue mit \X Ne/ o-S) lägen 1@X 
S) läge – Teamhandicap :03

:. Ne/ o? Sylvia Biedenkopf, Ger-
hard Lenz, Annegret Fröhli) , 
Gerd Ni8 el, Hanna Wyso8 i
mit \X Ne/ o-S) lägen 1@> S) lä-
ge – Teamhandicap ::3

Das Allerwi) tigste jedo)  war 
an diesem Gol* ag die gute Stim-
mung in allen Flights. Es war 
eine tolle Gelegenheit für viele, 
si)  näher oder überhaupt ken-
nen zu lernen. Allen hat es sehr 
gut gefallen und sehr viel Spaß 
gema) t. Über den ganzen Platz 
konnte man das Jubeln über ein 

Birdie, ein Eagle oder au)  nur 
ein Par hören. 
Na)  Beendigung der Golfrunde 
trafen si)  alle Teilnehmer des 
Gol* urniers und au)  die Ni) t-
teilnehmer, die nur zum Feiern 
gekommen waren, 1war es für 
den einen oder anderen bereits 
zu kalt zum Golf spielen{3 im 
Clubhaus zu einer heißen Suppe 
und kühlen Drinks. Die vorher 
s) on gute Stimmung wurde 
no)  einmal gesteigert. Ausge-
lassen wurden viele Gesprä) e 
geführt und ordentli)  gefeiert. 
Für die nä) ste Saison konnten 
„neue“ Mitglieder für die Club-
manns) a* en gewonnen wer-
den. Ein positives Zei) en für 
die Zukun*  auf Gut Waldhof.  
Alles in Allem ein gelungener 
Gol* ag] Dieser Tag ma) t Lust 
auf mehr. Hierbei gebührt der 
Dank allen, den beteiligten Golf-
spielern, den Ni) t-Golfspielern, 
den | eißigen Helfern und dem 
großzügigen Sponsor, der Gut 
Waldhof Golf AG für einen tol-
len Tag auf Gut Waldhof]

Gabriele Seifert

Siegerehrung? v.l.n.r Thomas Ri) ter, Heike S) önmuth, 
Gert Helmi) , Martin Thater, Florentyna Parker, Eri)  Reinke
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MITWIRKENDE 7 MITARBEITER AUF  GUT WALDHOF AUF EINEN BLICK?

 Ges) ä* sführer?   Martin Thater
 Sekretariat?   Gaby Reinke, Frederike Stanitzke
 Head Greenkeeper?   Andreas Klahn 4 Team
 Caddymaster 7 Greenkeeping? Bernhard Steenbu8 
 Jugendwart?   Ursula Kull
 Spielführer?   Wolfgang Wojahn
 Gastronomie?   Familie Saggau - Tel. Restaurant 0\=9\ - =0 =0
 Sportauss) uss?   Gert Helmi) , Katrin Tretow, Burkhard Bre me,  Henning Nau
 Head-Pro?   Tim Parker

IMPRE• UM 7 HERAUSGEBER?
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